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Immerhin 27 von 36 ehemaligen Schülern waren der Einladung zum
50-jährigen Jubiläum gefolgt. Viele Geschichten wurden bei dem Treffen

erzählt. Gute Erinnerungen hatten sie an den Klassenlehrer Paul
Oberschelp. Foto: Diana Niemann

Ein Wiedersehen nach fünf Jahrzehnten
Abschlussjahrgang 1957 der Realschule Uhlandstraße: 27 ehemalige Schüler trafen sich

Herford (nie). An die Schulent-
lassung kann sich jeder Einzelne
erinnern. Ein Lebensabschnitt
hört auf – ein anderer beginnt. Das
war auch bei dem Abschlussjahr-
gang 1957 der Realschule Uhland-
straße so. Unüblich hingegen war,
die Abschlussfahrt nach der Ent-
lassfeier ohne den Lehrer zu ma-
chen. Am Freitag sahen sich 27
von den ehemals 36 Schülerinnen
und Schüler in Bad Salzuflen
wieder. Der Spaziergang durch
den Kurpark und zu der neuen
Saline bot schon viel Gelegenheit
zum gegenseitigen Austausch.

Das Abendessen wurde im »Lip-
pischen Hof« eingenommen. Die
ehemaligen Schülerinnen und
Schüler treffen sich alle fünf Jahre
in einem anderen Restaurant. »Wir
waren zu der Zeit die erste und
einzige gemischte Klasse, sozusa-
gen die Versuchskaninchen«, er-
zählte Dieter Wulfmeyer über die
letzten drei Schuljahre. Nur der
Sportunterricht verlief nach wie
vor getrennt. An den Klassenleh-
rer Paul Oberschelp hatten alle
Ehemaligen noch sehr gute Erin-
nerungen, schließen sind alle gerne
zur Schule gegangen. Oberschelp
unterrichtete die naturwissen-
schaftlichen Fächer und Religion.
»Ich kann mich noch genau an den

Aufklärungsunterricht erinnern,
als der Lehrer mit hoch rotem
Kopf vor der Klasse stand«, be-
richtete Roswitha Thüner.

Nach der Realschule wechselten
viele auf die Höhere Handelsschu-
le oder das Gymnasium, um ihren

Traumberuf Ingenieur, Lehrer,
Banker oder Wirtschaftjurist er-
lernen zu können. Heute leben sie
teilweise in Berlin, Wolfsburg,
Nordhorn oder auch Straßburg.
Teilgenommen hatten: Roswitha
Thüner, Dieter Wulfmeyer, Ger-

hard Strunck, Renate Mißner, Hel-
ga Pörner (Berlin), Siegfried
Schmidt, Ute Melzer, Edda Rohr,
Karin Rühl, Christel Pläncker,
Hans Möller, Manfred Wiede-
mann, Monika Fromme, Ursula
Richter, Johanna Pokropp, Egon

Mowe, Hasso Hohlfeld, Ingrid
Mersiowsky, Elfiede Zinn, Ingrid
Schulle, Marianne Hebrock, Doris
Frodermann, Peter Balk, Wilfried
Meier (Straßburg), Klaus Becker,
Ursula Janda, Hans Wömpener
und Claus Stäritz.

Kirchenmäuse
wieder in Aktion

Herford (HK). Die Kindergrup-
pe »Kirchenmäuse« der katholi-
schen Kirchengemeinde Maria
Frieden hat ihr Programm bis
Ostern 2008 vorgelegt. Die Kir-
chenmäuse (Schulkinder ab 6 Jah-
re) treffen sich jeden zweiten
Freitag von 16 bis 17.30 Uhr im
Gemeindehaus. Am kommenden
Freitag, 2. November, werden Bil-
der mit Naturmaterialien angefer-
tigt.

Vortrag zum Thema
Studiengebühren

Herford (HK). «Ohne Moos nix
los« lautet der Titel eines Vortra-
ges, der heute, 30. Oktober, im
Berufsinformationszentrum, Han-
sastraße 33, gehalten wird. Uwe
Linke-Ströbele, Berater für aka-
demische Berufe bei der Herforder
Agentur für Arbeit, spricht über
Studiengebühren und Studienfi-
nanzierung. Beginn ist um 16 Uhr.

Köstlichkeiten
aus Thailand

Herford (HK). Kulinarische
Köstlichkeiten aus Thailand kön-
nen jetzt Teilnehmer eines VHS-
Kurses kennen lernen. Jedsuda
Sander bereitet am Mittwoch,
7.November, und Donnerstag, 8.
November, in der Zeit von 18.45
bis 21.45 Uhr jeweils zwei bis drei
thailändische Gerichte mit den
Kursteilnehmern zu. Der Kursus
findet in der Lehrküche der VHS
statt. Anmeldungen werden bis
zum 2. November unter Tel.
59 05 20 angenommen.

Internetkurs für 
ältere Menschen

Herford (HK). Einen Lehrgang
»Internet für ältere Einsteiger«
bietet der Verein Informationsver-
arbeitung OWL an. Er findet vom
7. bis 28. November jeweils von
9.30 bis 12 Uhr im Schulungszen-
trum in Bad Salzuflen-Schötmar
statt. Anmeldungen unter Tel.
05222/707333.

Teilnehmer für
Projekt gesucht

Herford (HK). Jugendliche im
Alter von 12 bis 18 Jahren können
am »Ballorchester« teilnehmen.
Das Ballorchester ist ein Projekt
des Turnklubs Herford und der
Musikschule. Geprobt wird mitt-
wochs ab dem 31. Oktober immer
von 18.30 bis 20 Uhr. Weitere Infos
unter Tel. 924980.

Gottesdienst am
Reformationstag

Herford (HK). Die Landeskirch-
liche Gemeinschaft lädt für Mitt-
woch, 31. Oktober, zu einem Got-
tesdienst am Reformationstag ein.
Beginn ist um 19.30 Uhr im
Gemeindehaus, Jahnstraße 8. Die
Predigt hält Heinrich-Wilhelm
Schmidt.

TK Herford: Sitzung
ist verschoben

Herford (HK). Die monatliche
Ausschusssitzung des Turnklubs
(TK) Herford findet nicht am 1.
November statt, sondern am Don-
nerstag, 8. November. Beginn ist
um 20 Uhr im Vereinshaus, Im
Tiefental 41. Hauptthema des
Abends ist das Schauturnen, das
am 2. Dezember stattfinden wird.

HudL-Sportsenioren auf Mallorca
Wunderschön sonnige und erlebnisreiche Tage verbrachte eine Gruppe
von Sportsenioren aus dem HudL auf Mallorca. Viel zu sehen gab es in
Palma und Valdemossa. Wer sich der Gruppe 2008 anschließen will, kann
das neue Programm ab November erhalten – Tel. 05221/62888.

Toccata mit großer
Virtuosität gespielt
Klavierkonzert mit Ilja Fridman

Herford (HK). Ein Klavierkon-
zert mit Schwerpunkt Romantik
gab der Pianist Ilja Fridman im
Studio der Nordwestdeutschen
Philharmonie. Eingeladen hatte
die jüdische Gemeinde Herford-
Detmold zusammen mit dem Zen-
tralrat der Juden in Deutschland
und dem Kuratorium Erinnern-
Forschen-Gedenken. In der ersten
Hälfte brachte
der Interpret
Musik von
Schubert und
Schumann, in
der zweiten gab
es sieben Lieder ohne Worte von
Felix Mendelssohn-Bartholdy,
drei Stücke von Anton Rubinstein
(darunter die schon allzu abge-
spielte »Melodie in F«), drei Prelu-
dien von George Gershwin und als
Bonbon zwei Stücke des jüdischen
Musikforschers und Komponisten
Julius Engel (1868-1927).

Kein Zweifel: Ilja Fridman
pflegt einen für seine siebzig Jahre
beeindruckenden Klavierstil. Wie
er Zartheit und leidenschaftliche

Ausbrüche in Schuberts Moments
musicaux gegeneinander stellt,
das hat Format. Ein Stück wie das
Moment musical Nr. 4 in cis-moll
klingt bei ihm ganz barock: welch
eine Überraschung beim romanti-
schen Schubert! Die von ihm
vorgeführten Ländler hatten
Schwung und Adel. Schumanns
»Arabeske« dagegen klang ein

wenig ausge-
spielt (das sehr
fein gesponnene
Gewebe dieser
Komposition
droht immer zu

zerreißen), während Fridman mit
der Toccata große Virtuosität lie-
ferte.
Das letzte Konzert dieser Reihe,
das etwa vor einem halben Jahr
stattfand, trug den Titel »Juden
und Jazz«. Diesmal waren »Große
jüdische Komponisten und Wer-
ke« angekündigt. Wer dann aber
Namen wie Karl Amadeus Hart-
mann, Viktor Ullmann oder ähnli-
che erwartet hatte, wurde etwas
enttäuscht. Gerd B ü n t z l y

Große jüdische
Komponisten

Erfolgreiche Züchter des Rassegeflügelzuchtvereins
Wittekind (v.l.): Vereinsmeister Hans Rudi Wehmeyer,
Ausstellungsleiter Frank Breder, Niklas Breder, Sven

Oberfeld, Siegried Schüttke mit einer Danziger Hoch-
flieger-Taube, Gerd Überfeld und Vorsitzender Heinz
Storck mit einem Wyandotte-Hahn. Foto: Stefan Wolff

»Zwerge« groß in Form
RGZV »Wittekind« präsentiert 137 Tiere auf Lokalschau

Herford (wst). 137 Tauben,
Zwerghühner und Ziervögel prä-
sentierte der Rassegeflügelzucht-
verein »Wittekind« auf seiner Aus-
stellung am Wochenende in die
Gaststätte »Hertel«. Zahlreiche
Tierfreunde und Vertreter be-
freundeter Vereine kamen zwar zu
der Schau, dennoch musste Aus-
stellungsleiter Frank Breder
feststellen, dass die Besucherzahl
in den vergangenen Jahren leicht
zurückgegangen sei. 

Vorsitzender Heinz Storck gra-
tulierte Taubenzüchter Siegfried
Schüttke, der dem Rassegeflügel-
zuchtverein bereits seit 50 Jahren
angehört. Der heute 88-Jährige
begann schon als Kind in seiner
Heimatstadt Danzig mit der Tau-
benzucht – einem Hobby, dem

auch schon sein Vater und Groß-
vater nachgegangen waren. 1937
kam Schüttke als Soldat nach
Herford, wo er 1943 auch heirate-
te. Nach Kriegsdienst und Gefan-
genschaft kehrte er 1950 wieder in
die Werrestadt zurück. 1957 trat er
in den RGZV
»Wittekind« ein.
Bis heute ist er
als Züchter aktiv
– und hat auf
insgesamt 150
Ausstellungen auf Stadt-, Kreis-
und Landesebene seine Tauben
gezeigt. Auch auf der aktuellen
Schau stellte der Jubilar acht
seiner Danziger Hochflieger aus.
Für sein Engagement und seine
Zuchterfolge erhielt Siegfried
Schüttke den Titel eines »Meister

des Landesverbandes«. Vereins-
meister wurde Hans Rudi Weh-
meyer (Zwerg Wyandotte). Weitere
Preise und Auszeichnungen gingen
an Heinz Storck (Mookee und
Englische Zwerg Kröpfer), Dieter
Niemeier (Chabo), Jens Storck

(Zwerg-Barne-
felder), Frank
Breder (Chine-
sentauben), Gerd
Überfeld
(Mohrensittich),

Niklas Breder (Chinesentaube),
und an die Züchtergemeinschaft
Generotzky (King).

Die Preisrichter Horst Westhei-
der (Hiddenhausen-Oetinghausen)
und Bernd Plaßmann (Lemgo) hat-
ten die ausgestellten Vögel unter
die Lupe genommen.

Siegfried Schüttke
»Meister«-Züchter

Einführung in das
weltweite Netz

Herford (HK). Eine Einführung
ins Internet gibt das Computerstu-
dio im Bürgerzentrum Haus unter
den Linden (HudL) am Freitag, 2.
November, ab 9.30 Uhr. Insbeson-
dere Menschen ab 55 Jahren sollen
Grundlagen des Internets vermit-
telt werden. Anmeldungen werden
im HudL oder unter der Telefon-
nummer 05221/174820 entgegen-
genommen.

Warnstreiks in 
AWO-Einrichtungen

Herford (HK). Die AWO in
Ostwestfalen-Lippe befindet sich
zur Zeit in Tarifverhandlungen
mit Verdi. Am heutigen Dienstag
kommt es in einigen AWO-Kinder-
tageseinrichtungen in der Region
zu Warnstreiks. Zur Eltern-Info
gibt es eine Hotline: 0521/9216246.
AWO-Mitarbeiter stehen dort heu-
te ab sieben Uhr morgens für
Fragen zur Verfügung.

Hartner stirbt im Feuerwehreinsatz
Brand Hof-Nebengebäudes in Holsen: 53-Jähriger erleidet Herzanfall 

Kreis Herford
(grot). Peter Hartner
war Feuerwehrmann
mit Leib und Seele,
37 Jahre lang hat er
dieses Ehrenamt aus-
geübt. Und ist am
Samstagabend im
Rahmen eines Lösch-
einsatzes gestorben.
Im Alter von erst 53
Jahren erlag er allem
Anschein nach einem
Herzanfall.

Die Männer der

Hauptwache waren
gegen 19 Uhr zu ei-
nem Schwelbrand im
Dachgeschoss eines
Hof-Nebengebäudes
in Holsen ausge-
rückt, bei dem es bei
geringem Sachscha-
den blieb. Vorsichts-
halber war die
Löschgruppe Holsen
nachalarmiert wor-
den. Hauptbrand-
meister Hartner
steuerte das Lösch-

fahrzeug zur Einsatzstelle. Als
seine Kameraden wieder abrücken
wollten, fanden sie den 53-Jähri-
gem leblos im Führerhaus.

In Holsen geboren, begann er als
16-Jähriger seine Ausbildung bei
der Stadtverwaltung Bünde. Wäh-
rend seiner vielen Dienstjahre
wurde Hartner vor allem im Be-
reich Ordung und Soziales einge-
setzt, so war er über Jahre stell-
vertretender Leiter des Ordnungs-
amtes. Im Sommer 2005 wurde
Hartner Teamleiter des Ordnungs-
dienstes BONUS.


